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Magdalenenbilder und -figuren 

in den Kirchen des Dachauer Landes 

www.kirchenundkapellen.de/kirchen/bergkirchen-kreuzaltar.htm 

Kreuzaltar in Bergkirchen mit Maria, Magdalena und Johannes von 
Bartholomäus und Johann Georg Schuhpaur. 
........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchen/deutenhausen-seitelinks3.jpg 
Auf dem linken Seitenaltar in Deutenhausen 
in der Mitte Maria Magdalena mit einer Salbbüchse. Die Figur von Magdalena wird durch eine 

große Aureole besonders herausgestellt. 
........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchen/egenburg-seiterechts-aufsatz.jpg 
Im Altarauszug des Choraltars in Egenburg wird in einem Rundbild aus dem 18.Jh. (Öl auf 
Leinwanduntergrund) die hl. Maria Magdalena dargestellt. Die stattliche Heilige lehnt, in ein 
wallendes rotes Gewand gekleidet, über einer Mauer, auf der sie ihre Attribute gelagert hat: eine 
Salbbüchse, einen Totenkopf und eine Geißelrute. Sie blickt zum Himmel empor, von dem ein 
Lichtstrahl (Gnadenstrahl) auf ihr Haupt herabströmt. 
........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchen/etzenhausen-materdolorosa.jpg 
Unter dem Kanzelkreuz in Etzenhausen kniet -noch im Rahmen- die Figur der hl. Maria 

Magdalena auf einem Felsen. 
........................................................... 

Glonn 
Zwei Reliefs (von 1750) die in ähnlicher Weise gestaltet sind, wie die zur Emmeramlegende. 
Sie befassen sich mit Begebenheiten aus dem Leben von Maria Magdalena, die auch in der Bibel 
erwähnt sind. 
Die Reliefs könnten ebenfalls von Franz de Paula Arnold stammen 
 
www.kirchenundkapellen.de/kirchen/glonn-jesusundmagdalena.jpg 
Ein Relief zeigt Magdalena, die Jesus die Füße wäscht, mit ihren Haaren trocknet und sie mit einer 
wertvollen Salbe aus einem Alabastergefäß salbt (Lk.7,36-50). 

www.kirchenundkapellen.de/kirchen/glonn-auferstehungmagdalena.jpg 
Das zweite Relief schildert die Begegnung des auferstandenen Christus mit Magdalena, als sie 
Jesus zunächst für den Gärtner hält. Magdalena war die erste Person, der sich der Auferstandene 
gezeigt hat (Joh. 20,11-18). 
........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchen/glonn-seitelinks-magdalena.jpg 
Der linke Seitenaltar in Glonn ist Maria Magdalena (Maria aus Magdala) gewidmet. Ihre Figur 
steht in der Mittelnische. Magdalena hält in ihrem Arm ein Kruzifix; ein Hinweis, dass sie auf 
Golgata unter dem Kreuz stand. Zu ihren Füßen hat der Künstler einen Totenschädel platziert. Er 
erinnert an die Büßerin Maria. 
........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchen/grossinzemoos-magdalena.jpg 
mit Salbbüchse 
(als Halbfigur am Altar in Großinzemoos) 
........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchen/hirtlbach-emporenbild-magdalena.jpg 

Emporenbilder in Hirtlbach - links St.Petrus, rechts Maria Magdalena mit Totenkopf, langem 
Haar und Salbbüchse 
........................................................... 
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www.kirchenundkapellen.de/kirchen/hohenzell-mariamagdalena12.jpg 
In der Nische rechts neben dem Altar in Hohenzell steht die Figur einer Hände ringenden Frau, 
der das Leid, das sie ertragen muss, deutlich ins Gesicht geschrieben steht. Nach der Art der 
Darstellung könnte es sich um ein Bildnis der hl. Maria Magdalena handeln. Attribute, die eine 
sichere Bestimmung zuließen, fehlen aber. 

........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchenab/altomuenster-klk-herrenchor-hauptaltar.jpg 
Ignaz Baldauf - Altarbild im Herrenchor von Altomünster, das Christus als Welterlöser zeigt. 
Links von Christus ist Maria Magdalena zu sehen, der der Auferstandene im Garten beim Grab 

begegnete. 
Hinter ihr zwei Weinstöcke für den männlichen und den weiblichen Zweig des Birgittenordens. 

www.kirchenundkapellen.de/kirchenab/altomuenster-klk-beichtraum-magdalena.jpg 
Im Altarauszug des Altars im Beichtraum ist die büßende Maria Magdalena mit Kreuz und 
Totenkopf dargestellt (Öl auf Leinwand). 
Die Heilige ist aus der Bibel bekannt. Über diese Magdalena sagte Jesus: Ihr werden viele Sünden 

vergeben, weil sie viel geliebt hat (Luk.7,47). 
........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchenab/amperpettenbach-magdalena.jpg 
An der südlichen Chorwand in Amperpettenbach stehen Figuren Maria Magdalena mit Kreuz 
u.Totenschädel 17.Jh. 
........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchenab/arnzell-figuren-magdalena.jpg 
St.Magdalena als kleine Figur auf dem Seitenaltar von Arnzell 
........................................................... 

Magdalenen-Gemälde auf gotischem Altarflügel in Aufhausen bei Weichs (1520):  

www.kirchenundkapellen.de/kirchenab/aufhausen-tafeln-detail-magdalena2.jpg 

www.kirchenundkapellen.de/kirchenab/aufhausen-altartafelrechts5.jpg 

www.kirchenundkapellen.de/kirchenab/aufhausen-altartafellinks5.jpg 

www.kirchenundkapellen.de/kirchenab/aufhausen-tafeln-detail-magdalena.jpg 
........................................................... 

 
www.kirchenundkapellen.de/kirchenab/arnbach-predella-grablegung.jpg 
Relief Beweinung Christi auf dem Seitenaltar in Arnbach um 1500. 
links der Apostel Johannes, in der Mitte Maria, rechts Maria Magdalena mit Krug dazwischen zwei  
weitere klagende Frauen 
In der Beschreibung der Kunstdenkmäler Bayerns heißt es: "Maria und Johannes stützen den 
Oberkörper des Gekreuzigten. 
"Kirche. Auf dem südlichen Seitenaltar ein neu bemaltes Holzrelief, die Beweinung Christi 
darstellend. Maria und Johannes stützen den Oberkörper; zu den Füssen des Leichnams Maria 
Magdalena und eine der klagenden Frauen; eine weinende Frau auch zwischen Johannes und 
Maria, so dass zu beiden Seiten der Mutter Gottes je zwei Figuren stehen und diese den 
Mittelpunkt der Composition bildet. Gute Arbeit von ca. 1500, an der namentlich der Faltenwurf 
der innig empfundenen Maria hervorzuheben ist. H. 46 cm. 
........................................................... 
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www.kirchenundkapellen.de/kirchenko/indersdorf-rosenkranzkp-mariamagdalena.jpg 
Das Bild in der Rosenkranzkapelle von Indersdorf stammt -nach dem Malstil- wahrscheinlich 
aus der 2.Hälfte des 19.Jh. 
Maria Magdalena sitzt in wallendem Gewand vor einem Felsen, auf dem ein Totenschädel liegt. 
Neben dem Felsen erhebt sich ein leeres Kreuz. Magdalena legt ihre linke Hand auf den 
Totenschädel und blickt in den Himmel, wo zwei Englein schweben und die Szene betrachten. Der 
Totenkopf ist Symbol für die Vergänglichkeit des Irdischen, dem sich der Büßende abgewandt 
hat. ........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchenko/lauterbach-fenster-rechtssunten.jpg 
Chorfenster in Lauterbach (1449) 

St. Maria Magdalena, die Salbbüchse in der Rechten 
........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchenko/mittermarbach-choraltarblatt.jpg 
Das 171x125 cm große Ölgemälde in Mittermarbach aus dem Jahr 1670 zeigt eine großfigurige 
Pieta, die Darstellung der Beweinung Christi nach der Kreuzabnahme. Die Gottesmutter ist in das 
für sie typische rot-blaue Gewand gekleidet. Sie hält das sog. Tränentüchlein in ihrer Hand. Zu 

beiden Seiten stehen zwei Personen mit gefalteten Händen, wohl der Evangelist Johannes und 
Maria Magdalena (mit Salbbüchse zu ihren Füßen). Sie blicken mit großer Betroffenheit auf die 
Szene. 
........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchenko/mitterndorf-hochaltarblatt6.jpg 

Am Choraltar in Mitterndorf stehen unter dem Kreuz Maria, Johannes, Magdalena und wohl 
Nikodemus. Das dem Künstler Georg Lacher (1809-1882) zugeschriebene Bild wurde um 1850/70 
gemalt. 
........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchenko/oberndorf-hochaltar-magdalena.jpg 
Im linken Altarteil der Kapelle in Oberndorf/Gemeinde Haimhausen steht eine -etwas kleinere- 

Figur der hl. Maria Magdalena (zu ihren Füßen statt der sonst üblichen Salbbüchse ein Kelch); im 
neugotischen Stil des ausgehenden 19.Jh 
........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchenko/oberumbach-beweinungchristi3.jpg 
Beweinung Christi in Oberumbach. Die Schnitzerei zierte die Predella des linken Seitenaltars. 
Jesus liegt auf einem Leichentuch, das von zwei Männern (links wohl Nikodemus) gehalten wird. 
Hinter dem Leichnam stehen der Jünger Johannes, der Jesu Kopf hält, sowie drei Frauen 
(darunter Maria mit dem Kopftuch, Maria Magdalena mit dem 
Salbgefäß) ........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchenko/oberzeitlbach-magdalena.jpg 

Die Figur in Oberzeitlbach zeigt Magdalena als die legendäre Büßerin. Der Totenkopf ist Symbol 
für die Vergänglichkeit des Irdischen, vom dem sich der Büßende abwenden soll. Das Kreuz 
verweist darauf, dass Magdalena bei der Kreuzigung anwesend war. 
........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchenpz/pfaffenhofen-alto-magdalena.jpg 

Unter dem Kanzelkreuz in Pfaffenhofen b.Altomünster steht Maria Magdalena mit der 

Salbbüchse (1670/80) 

...........................................................  
 
www.kirchenundkapellen.de/kirchenpz/rettenbach-magdalena6.jpg 
Maria Magdalena mit Bußgeißel und Salbentiegel 
Maria Magdalena, die spätere zweite Kirchenpatronin der Kirche in Rettenbach (mit einem 

Salbgefäß und einer Geißel 
     in den Händen). Aus der Zeit um 1500. 
........................................................... 
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www.kirchenundkapellen.de/kirchenpz/prittlbach-magdalena-seite.jpg 

St. Magdalena mit Kreuz und Totenkopf  am linken Seitenaltar in Prittlbach 

Im leider sehr nachgedunkelten Altarblatt des linken Seitenaltars (Ölgemälde auf 
Leinwanduntergrund) ist die hl. Magdalena dargestellt.  
Sie sitzt auf einer steinernen Bank, hat ein Buch, die Bibel, aufgeschlagen und betrachtet zärtlich 
ein Kruzifix, das sie in der Hand hält. 
Zu ihren Füßen ist ein Totenschädel zu sehen. Er erinnert an die Buße, die die reuige Sünderin 
Maria Magdalena nach dem Lukasevangelium (Luk 7, 37 - 38) tat. Das Bild wurde um 1800 
gemalt 
........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchenpz/puchschlagen-deckelangh-bekenner13.jpg 
Deckengemälde im Kirchenschiff von Puchschlagen: 
Regina Confessorum 
Text: Es erschien ein groß Zeichen im Himmel. 
Am Himmel erscheint Maria als das apokalyptische Weib über einer großen Schar von Bekennern 
vor zwei Kirchen. 
Die Bekenner sind als Bischöfe, Mönche, Nonnen, Weltpriester dargestellt. 
Maria Magdalena ist an ihren Attributen Totenkopf und Kreuz zu erkennen. 
........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchenpz/rossbach-kreuzweg12.jpg 
Kreuzwegbild in Roßbach - 12.Station Jesus stirbt am Kreuze 
links Maria, rechts Johannes unter dem Kreuz Maria Magdalena. 

........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchenpz/schoenbrunn-kloster-kreuzweg12a.jpg 
auf der Umlauf-Empore im 1.Stocke der Klosterkirche Schönbrunn. 
........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchenpz/vierkirchen-magdalenabeichtstuhl.jpg 
Beichtstühle (18.Jh.) in Vierkirchen mit Halbfiguren St.Magdalena u.St.Petrus 
Magdalena (mit bekümmerter Miene und einem Totenkopf in der Hand) 
........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchenpz/sulzemoos-decke-magdalena.jpg 
Deckengemälde im Altarraum von Sulzemoos 
Maria Magdalena mit Kruzifix und Totenkopf 
........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchenpz/unterweilbach-magdalena6.jpg 
Auf den Türen der Durchgänge am Hochaltar in Unterweilbach sind geschweifte Aufsätze im 
Akanthusdekor mit hochovalen Holzbildern von zwei Heiligen aufgebracht; darunter Maria 

Magdalena mit Salbbüchse 
........................................................... 

www.kirchenundkapellen.de/kirchenwz/walkertshofen-magdalenabild.jpg 
An der Wand über der Sakristeitüre in Walkertshofen hängt ein Gemälde der Maria Magdalena 
aus der Barockzeit. Es ist von einem versilberten Barockrahmen umgeben. 
........................................................... 

 


